Vorlesung Mikroökonomie
3. Vorlesung
II. 2.1 

Partialanalyse: 
nur 1 Markt wird betrachtet

Preisbildung auf Einzelmarkt durch Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage

Angebot:
Bestimmung durch die zur Verfügung stehenden Produktionsmöglichkeiten

Nachfrage:
Ableitung aus den Präferenzen und Einkommen der Konsumenten

Angebotsfunktion:
q S = S ( p, x )
Nachfragefunktion:
q D = D ( p, y )
Verlauf der Angebotskurve:

- gibt an, wie viel der Verkäufer bereit ist, zu einem bestimmten Preis am Markt anzubieten

Dieser Verlauf lässt sich mathematisch beschreiben durch die erste Ableitung der 

Angebotsfunktion.
1. Ableitung     : 
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- immer positive Steigung

Verlauf der Nachfragefunktion:

- gibt an, wie viel der Käufer bereit ist zu einem bestimmten Preis zu kaufen
1.Ableitung: 
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Lageparameter x der Angebotskurve:
- Preise der Produktionsfaktoren und andere Güter 

- Zahl und Größenstruktur  der  Unternehmen

- Zahl und Ausbildungsstand der Beschäftigten

- Steuern und Subventionen

Lageparameter der Nachfragekurve ( y ) 

- Einkommen

- Preise anderer Güter : - Substitutionsgüter


- Komplementärgüter

- Präferenzen

Marktmechanismus

Ausgangsfrage: 
Wie führt der Marktmechanismus zur Preisbildung?


Gleichgewicht wird sich einstellen zwischen Angebot und Nachfrage.

Gleichgewichtspreis : 
Preis, bei dem der Markt geräumt ist, d.h. Angebot = Nachfrage

Marktmechanismus: 
Tendenz der Preise in einem freien Markt sich zu ändern bis der


Markt geräumt ist.

3 Fragen :

1. Existenz des Gleichgewichts

p
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                                q*

qS  ( p , x ) = qD  (p , y )

P * Gleichgewichtspreis endogen

x,y exogen

2. Stabilität des Gleichgewichts

- Tendenz zum Gleichgewicht

Stabilität von Walras :
z.B. Überschußnachfrage ( ÜN )  oder Knappheit

       Überschußangebot     ( ÜA )

3.Kompreative Statik oder komperativ – statische Analyse :

Vergleich von Gleichgewichtszuständen,

Veränderungen im Marktgleichgewicht

Exogene Änderungen der Lageparameter

[image: image4.png]2
I8

b0

e

it

W@




z.B. Rohstoffpreise sinken (ceritis paribus)

Einkommen steigt

2.4. Elastizität der Nachfrage und des Angebots

Elastizität :
prozentuale Änderung einer Variablen in Folge einer Änderung einer anderen 
Variablen um 1 % 

Preiselastizität der Nachfrage :

Prozentuale Änderung der nachgefragten Menge eines Gutes in Folge einer Änderung seines Preises um 1 %

Beispiel:            ε : = - % δ q / % δ p

                        ε : = -      δ q / q 

                                        δ p / p

z .B: Verbraucherpreisindex  :  200       

                     steigt an auf       : 204   

δ = 4

es folgt: 4 / 200 = 0,02 %  (prozentuale Änderung des Verbraucherpreisindex) ----- 2 % Inflation!
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